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e^ompqbaq  ! „Was scheren
mich kommende Generatio-
nen?“ Viele Menschen wür-
den diesen ignoranten Satz
sicher niemals offen aus-
sprechen, nehmen aber in
ihrem eigenen Dasein aller
guten Vorsätze zum Trotz
eher wenig Rücksicht auf
das ökologische Erbe, das
sie ihren Kindern, Enkeln
und Urenkeln hinterlassen.
Helmut Gundert ist von ei-
nem anderen Kaliber. Er
lebt selbst ein von nachhal-
tigem Handeln und ökologi-
scher Verantwortung ge-
prägtes Leben – und lässt
andere gern daran teilha-
ben. Einen Besuch bei Ver-
wandten verbindet der be-
tagte Herr am Mittwoch, 2.
Juli, mit einem öffentlichen
Vortrag in der Begegnungs-
stätte an der Amtsfreiheit,
Ecke Tielingskamp, der um
19 Uhr beginnt. Darauf ma-
chen die Grünen in der
Samtgemeinde aufmerk-
sam. Eintritt wird nicht er-
hoben. Interessierte sind
willkommen.
Gunderts Zielgruppe sind

Menschen, die sich „im In-
teresse ihrer Nachkommen
für ein zukunftsfähiges Le-

ben einsetzen“ und ein paar
Erfahrungen und Vorschlä-
ge dazu hören möchten.
Das Besondere an dem Vor-
trag sei, so die Grünen, dass
der inzwischen 87 Jahre alte
Referent darin auf seine ei-
gene – abwechslungsreiche
und spannende – Biogra-
phie zurückgreifen werde
und dass er „sein Anliegen
auch jetzt noch lebt und
weitertragen möchte“.
Gundert wuchs in Suma-

tra auf, verdingte sich als
Farmer in Namibia und hat
als langjähriger Mitarbeiter
von „Brot für die Welt“ so-
wie als Mitbegründer und
Geschäftsführer von Bio-
land in Baden-Württemberg
Spuren hinterlassen. „Er
steht in der Tradition der
Familie Gundert aus Schwa-
ben, von der mehrere Mit-
glieder als Missionare und
Entwicklungshelfer in vie-
len Ländern tätig waren
oder sind; der bekannteste
ist der Großvater von Her-
mann Hesse, Hermann Gun-
dert, dessen 200. Geburtstag
dieses Jahr in Stuttgart be-
ziehungsweise Calw began-
gen wird“, erläutern die
Grünen. ! ÉÄ
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e^ompqbaq  ! Auf Selbstver-
teidigung, Kampfsport und
Gewaltprävention hat sich
die am Amtmannsweg 28
bis 30 in Harpstedt ansässi-
ge Sportschule Sabukai von
Marco Masannek speziali-
siert. Sie darf mittlerweile
als etabliert gelten. Gleich-
wohl wissen noch längst
nicht alle Bürger aus Harp-
stedt und Umgebung von
ihrer Existenz. Das soll sich

ändern: Mit einem Tag der
offenen Tür macht die
Sportschule am Sonnabend,
26. Juli, von 11 bis 17 Uhr
auf sich und ihr sportliches
Angebot aufmerksam. Besu-
cher werden dann mit ei-
nem Gläschen Sekt begrüßt.
In Vorführungen stellt „Sa-
bukai“ die dort erlernbaren
Techniken vor. Das Spek-
trum reicht von Jiu-Jitsu, ei-
ner sanften Kunst japani-

scher Selbstverteidigung,
über das olympische Taek-
wondo koreanischer Her-
kunft, das japanische Stock-
fechten Bo-Jutsu und Kick-
boxen bis hin zum europäi-
schen Selbstverteidigungs-
system Atemi kempo.
Nach den Sommerferien

will die Sportschule zusätz-
lich Kyujutsu einführen. Da-
bei handelt es sich um japa-
nisches Langbogenschie-

ßen. Besucher des Tags der
offenen Tür können sich
auch mit dieser Technik,
die ebenfalls vorgestellt
wird, vertraut machen. Das
Schießen mit dem soge-
nannten „Yumi“ sei gänz-
lich anders als das mit her-
kömmlichen Bögen, ist der
„Sabukai“-Website zu ent-
nehmen. Zusätzlich hat die
Sportschule Outdoor- und
Survivaltraining in ihrem

Angebot, wobei die Ausbil-
dung in Wochenendsemina-
ren erfolgt. Ziel dabei ist
das Leben und Überleben in
der Natur mit einfachsten
Mitteln. Die Teilnehmer be-
kommen Kenntnisse in
Kompasskunde, Knotenleh-
re und Hüttenbau vermit-
telt; sie lernen Wasserstel-
len zu finden und ein Feuer
mit Utensilien zu machen,
die ihnen die Umwelt bie-

tet. Auch Erste Hilfe in der
Natur zählt zu den Inhalten
der, wie „Sabukai“ versi-
chert, gänzlich antimilitäri-
schen Ausbildung.
Die Homepage der Sport-

schule gibt in Wort und
Bild einen guten Überblick
über bereits gelaufene und
kommende Aktivitäten;
auch der Trainingsplan
wird im Detail vorgestellt.
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_b`hbik  ! „Tischfußball“
in „Übergröße“ mit Spielern
aus Fleisch und Blut anstel-
le von Figuren aus Holz
oder Plastik wird am Sonn-
abend, 28. Juni, beim Dorf-
gemeinschaftshaus in Be-
ckeln geboten. Die dort be-
heimatete Dorf- und Solda-
tenkameradschaft (DSK) hat
einmal mehr ein Menschen-
kicker-Turnier organisiert.
Los geht‘s um 13.30 Uhr. Bis
13 Uhr müssen die ange-
meldeten Mannschaften vor
Ort sein, damit sofort die
Gruppenauslosung erfolgen
kann und einem pünktli-
chen Beginn der Matches
nichts im Wege steht. Zu-
schauer sind selbstverständ-
lich willkommen und aufge-
fordert, die Teams kräftig
anzufeuern. Etwa gegen
19.30 Uhr endet das Tur-
nier. Daran schließt sich
nahtlos das Biwakfest in der
Regie der DSK Beckeln an.
Dazu heißt die Kamerad-
schaft alle Interessierten
willkommen. Für Stärkun-
gen in fester und flüssiger
Form wird in bewährter
Weise gesorgt sein – nicht
nur beim Biwakfest, son-
dern auch bereits beim
Menschenkickerturnier.

jÉåëÅÜÉåâáÅâÉê
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e^ompqbaq  ! Timo Rucks,
die „männliche Hälfte“ des
neuen Harpstedter Pasto-
ren-Ehepaars, wird am
Sonntag, 29. Juni, in der
Christuskirche ordiniert –
während eines 15-Uhr-Got-
tesdienstes. Musikalisch
trägt der Posaunenchor
zum Gelingen bei. Die Ordi-
nation nimmt Landessuper-
intendent Dr. Burghard
Krause vor, der momentan
fast schon Dauergast in der
Samtgemeinde Harpstedt
ist. Vergangenen Mittwoch
hatte er beim Stiftungsmahl
zugunsten der Kirchen-Stif-
tung die Festrede gehalten –
und am 18. Mai in einem
Verabschiedungsgottes-
dienst Pastor Gunnar-
Schulz-Achelis zusammen
mit Superintendent Dr.
Jörn-Michael Schröder ent-
pflichtet. Timo Rucks und
seine Frau Hanna treten
Mitte August die Nachfolge
der Pastoren Schulz-Achelis,
Christina Kleingeist und Si-
mone Schmidt-Becker auf
einer ganzen Pfarrstelle an.
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e^ompqbaq  ! Geschäftsfüh-
rer Jürgen Vosteen wird Bir-
git Brunsch am Sonnabend,
5. Juli, als Heimleiterin des
DRK-Seniorenzentrums
Harpstedt verabschieden –
im Rahmen des dort um
14.30 Uhr beginnenden
Sommerfestes. Wer den
Posten künftig bekleidet, ist
noch offen. Zunächst über-
nehmen Pflegedienstleite-
rin Uta Reinking und Änne
Mennebäck-Meyer aus der

Verwaltung die Einrich-
tungsleitung kommissa-
risch. Birgit Brunsch habe
eine neue berufliche He-
rausforderung gefunden,
hieß es auf Nachfrage der
Kreiszeitung aus der Ge-
schäftsführung. Die Lei-
tungsstelle sei ausgeschrie-
ben und erste Vorstellungs-
gespräche seien geführt
worden; weitere Bewerbun-
gen würden aber noch ent-
gegengenommen. ! ÄçÜ

tçãáí êÉííÉí ÉáåÉ
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Von daher passte die Besu-
cherin zu einem Thema,
das seit längerer Zeit im
„Lummerland“ zu seinem
Recht kommt: „Wir be-
schäftigen uns mit Beru-
fen“, erläuterte Einrich-
tungsleiterin Heike Decker.
Und zwar für solche, die aus
Sicht der Vorschulkinder
alltagsnah und damit be-
greifbar sind. In diese Kate-
gorie fällt zwar sicher nicht
der Webdesigner, wohl aber
der Polizist, Feuerwehr-
mann, Bäcker, Förster oder,
weil gerade alle Welt bei
der WM zuschaut, der Be-
rufsfußballer.
Die Mädchen und Jungen

haben teils sogar persönli-
che Einblicke gewinnen
können. So besuchte die
Gruppe etwa die örtliche
Sparkasse, wo eine Mutter
beschäftigt ist. Mit einem
Gartenfachmann machten
die Kleinen jüngst Bekannt-
schaft, als Jens Schacht-
schneider aus Neerstedt ih-
nen Königskerzen über-
reichte und zum Mitma-
chen an einem sich um die-
se Pflanze drehenden Foto-
wettbewerb aufrief. Dem

sçå gΩêÖÉå _çÜäâÉå
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Colnrader Kfz-Betrieb Möl-
ler verdanken sie neu er-
worbenes Wissen über das
Berufsbild des Kfz-Mecha-
tronikers. Die Aufgaben ei-
ner Rettungsassistentin
kannten die Kinder auch
bislang schon, zumindest in
groben Zügen. Viel von den
Utensilien, die Kassandra
Groeneveld im Rettungswa-
gen hervorkramte, kam ih-
nen durchaus bekannt vor.
Das Stethoskop wollten

die „Lummerländler“ selbst
ausprobieren. Den Herz-
schlag anderer Kinder da-

mit zu hören, fanden sie
ausgesprochen spannend.
„Manche Menschen kriegen
fast gar keine Luft. Wir kön-
nen ihnen hiermit helfen“,
erklärte Kassandra Groene-
veld einen Beatmungs-
schlauch. „Stellt euch vor,
jemand muss laufend spu-
cken. Dann kann er nicht
trinken. Er muss aber Flüs-
sigkeit zu sich nehmen“,
leitete die Rettungsassisten-
tin zum Thema Infusion
über und erklärte, wie dem
zu helfenden Patienten mit
Salz versetztes Wasser „ein-

geflößt“ wird. Ein Blut-
druckmessgerät sahen die
meisten Mädchen und Jun-
gen nicht zum ersten Mal;
die meisten hatten damit
schon selbst beim Haus-
oder Kinderarzt Bekannt-
schaft gemacht. Kassandra
Groeneveld erläuterte die
Ausstattung des Rettungs-
wagens erschöpfend. Im
weiteren Verlauf bekamen
die Kinder Basiskenntnisse
in Erster Hilfe vermittelt –
auf der Grundlage von Ge-
schichten rund um das Mal-
teser-Maskottchen „Malte“.
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